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gut bis sehr gut. Das hängt si-
cherlich auch damit zusam-
men, dass sich die IG Metall-
Betriebsräte für dieses Thema 
stark gemacht haben.

»Wir haben eine neue Be-
triebsvereinbarung zum Ge-
sundheitsschutz vereinbart, 
die umfangreiche Mindest-
standards und neue Gefähr-
dungsbeurteilungen beinhal-
tet«, schildert Hans-Jörg Mül-
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Beschäftigte bewerten den Gesundheitsschutz an ihrem Arbeitsplatz als eher gut bis sehr gut.
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Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
AUF DEM PRÜFSTAND Die Umfrage der IG Metall Ulm offenbart Nachbesserungsbedarf.

Vom 4. bis zum 29. Mai führte 
die IG Metall Ulm unter allen 
Beschäftigten in ihrem Organi-
sationsbereich eine Umfrage 
zu ihren Arbeitsbedingungen 
durch. Mit 2338 Rückmeldun-
gen übertrifft die Beteiligung 
die Erwartungen bei weitem.

Den Arbeits- und Gesund-
heitsschutz in den Betrieben 
bewerten drei Viertel der Be-
schäftigten als überwiegend 

Nach 40 Jahren in den Ruhestand
Ruhe, Besonnenheit und eine 
klare Linie. Das sind sicher-
lich drei Charakterzüge, die 
Reinhold Riebl gut beschrei-
ben. Aber Reinhold lediglich 
darauf zu reduzieren, würde 
ihm nicht gerecht werden. Zu 
vielschichtig war sein Wirken 
in der IG Metall Ulm und darü-
ber hinaus. In seinem Ruhe-
stand will Reinhold ein Studi-
um aufnehmen: »Jeder Muskel 
muss trainiert werden«, sagt 
er dazu. 

ler, Betriebsratsvorsitzender 
bei Evobus. »Im Großen und 
Ganzen handelt es sich um vie-
le kleine Maßnahmen, die zum 
Großen führen. Es kommt jetzt 
natürlich auf die Umsetzung in 
allen Bereichen an. In regelmä-
ßigen Begehungen achten wir 
darauf«, so Hans-Jörg.

Trotz der überwiegenden 
Zufriedenheit offenbart die 
Umfrage auch Verbesserungs-

TERMINE 

■ Ortsvorstand
Mittwoch, 1. Juli, 8 Uhr, Haus 
der Gewerkschaften 

■ Sozialpolitischer
Arbeitskreis der
Seniorinnen und Senioren
Dienstag, 14. Juli, 9.30 Uhr,
Haus der Gewerkschaften

potenzial: Nur etwa ein Drittel 
gibt an, dass es einen speziel-
len Reinigungsplan beim 
Schichtwechsel am Arbeits-
platz gibt. Zudem sagen etwas 
weniger als 50 Prozent, dass es 
für Risikogruppen einen be-
sonderen Schutz gibt.

»Wir haben auch die Mög-
lichkeit, die Umfrage auf Be-
triebsebene auszuwerten. 
Diese werden wir nutzen, um 
die Nachbesserungsbedarfe 
genauer zu identifizieren und 
zusammen mit den Beleg-
schaften die Themen anzuge-
hen«, sagt Petra Wasser-
mann, Erste Bevollmächtigte 
der IG Metall Ulm. »Laut den 
Umfrageergebnissen haben 
etwa die Hälfte die Sorge, 
dass sich aufgrund der Krise 
ihre Arbeitsbedingungen ver-
schlechtern. Diese berechtigte 
Sorge ist in manchen Bran-
chen schon zu einem sehr frü-
hen Zeitpunkt Realität gewor-
den. Deswegen ist es wichtig, 
dass wir gemeinsam für unse-
re bisherigen Standards ein-
stehen und uns mit den be-
troffenen Beschäftigten soli-
darisieren, damit diese Ver-
schlechterungen wieder zu-
rückgefahren werden«, er-
klärt Petra weiter.

Ganz aufhören wird Reinhold 
jedoch noch nicht, da er ein-
zelne betriebliche Prozesse 
noch zu Ende führen wird. 
»Danach ist aber auch wirklich
Schluss«, versichert Reinhold.

Die IG Metall Ulm bedankt 
sich bei Reinhold für seine 
jahrzehntelange engagierte Ar-
beit und viele Impulse, die das 
Gesicht der IG Metall Ulm ge-
prägt haben.

Lieber Reinhold, alles Gute 
für die Zukunft!
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Reinhold Riebl
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